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Bisher führl die verkehrsreiche lufahrlsstra e von der nächsten Stadt
her über eine etwa 8 m breite Eisenbelonbrücke; durch Fu wege an
bei den Brückenseilen vetblerbt aber nur eine Fahrhahnbreite von 4 m-,
A,uf}erdem überquer! die Brücke fast rechtwinklig den Gebirgsflu r so
daf} an heiden Brückenköpfen starke Rechts- ,und Unksbögen der etwa
nur 6 m breiten Straf}e entstehen. IFerner wird die Ubersichllichkeil der
Sfra enbögen noch durch nahe an der Strarye liegende Beball"ungen,
nämlich ein kleines Verkehrsamt, zwei Yerkaufsläden und am anderen
Brückenkopf eine Tankstelle, bee-inlrachfigf. Die 'Srücke selbst ist
archifekionisch unschön, und die Tragkonstruktion verengt die Gehwege
beträchtlich, nie Brücke steht aufjerdem als Fremdkörper in der land­
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Entwurf fUr ein Verkeh(samt Imd für eIne Fluß.
brücke in einem Luftkurort, Sc hau b i I d d e (
G es Olm t a n 1 ag e mit der n€-u€n Brücke und
mft dO?m neuen Verkehrsamt
(Aufnahmo und alio Zeichnungen vom Verfasser)

schaff und auch nur mit dem Flu be!t ergibt diese Brücken form keine
architektonische Einheit. Das Flufjbett ist an dieser Stelle geradlinig,
die Böschungen sind ilbgepflasterl. um dem HachwasseH keinen Wider­
stand entgegenzusetzen und in bestimmten Abständen beschleunigen
kleine Siufen den Wasserablauf bei Niedrigwasser, Hier kann nur eine
Brücke ohne sichtbare Tragkonstruktion si ehen, die den Blick auf den
an den Berghängen aufs lei gen den Ort und auf die bewaldeten Berge
nicht verdeck-t und die sich besser dem Fluf3;lauf anpa t.

Der Verfasser hat deshalb für die neue Stra enüberfühtung über
den Geblrgsf!u  eine Eisenbeton-Rahmenbrücke mit massivem
Brüstungsgeländer vorgesehen und die Brückenanlage mit dem an dem
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'Entwurl fUr ein Verkehrsamt und für eine flußbrücke in einem Luftkurort.
L a-ye p I an: A alte Brücke, B -alte TanksleJle, C aHe$ Verk.ehrsamt; A 1 nede
Brücke, B 1 neue Tankslelle, C! neue. Verkehr-samL Der lageplan zeigt die
archJlektonf'sche Einheit von BriJckenbau und ,Verkehrsamt

Enhvurf für ein Verkehrsamt und fiir eine fllIßbrüclle in einem luftkurort. Die
AUfnahme zeigt die bestehende Brucke, dIe den Ansprl1chen <:'In den starken
Verkahr seH langem nicht mehr genügt. Die Brücke stört auch das Orl.- und
landschaftsbild
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-einen 'Brückenkopf neu zu errichlenden Verkehrsamt zu einer archit:ek­
Ionischen 'Einheit verbunden.

Wie aus dem La 9 e P I a n z,u ersehen ist, werden die alle, den
IF!u  lasl rechtwinkHgüberquerende Srücke At die Tankstelle B ,und das
klei na VerkehrSamt C, das den Erfordernissen des Sommerverkehrs
lange nicht mehr genügt, abgebrochen. Die neue ,Brl1cke A 1 wird
10m breit und dadurCh, da  sie das Fluf}betf schräg überquerl, ent­
stehen an den bei den Brückenköpfen .verkehrslechnisch günsJigere
Sjra eneinmündungen mil wesentlich flacheren Fa-hrbahnbögen, ,Bei
zwei je 1,50 m breiten Gehwegen 'verbleibt auf -der neÜen Brücke eine
,Fahrbahnbreilo von 7 m, Durch die neue Sfra en  ,und Brückenführung
muo die TanksieHe B 1 weiler fluf}abwärts errichtef werden und am
westlichen .Brückenkopf entsteht ein verkehrsteclmisch wertvoUer Platz,
in den auch noch ein Nebenweg einmündef, Am östlic;;hen Brückenkopf
wird das neue Verkehrsamt C1, das mit dem. Brückenbau, wie schon
oben erwähnt eine architektonische Einheit .bUdet, .erricMef,

Das neue V €I I' k €I h r s 'a m / dürfte für lange Zeit den Anforderungen
gemigen, An der Straryenseite bet ilf man über eine überdeckte Vor­
halle durch den Windfang den Sd1afterraum, an ,denskh ein 'kleiner
KarJen- und Fahrplanraum mit einem langen Kartentisch vor dem gro en
Fenster anschlie !. Mit dem Schalterraum steht das gro e Zimmer für
die Angestellten des verkehrs'amies mit besongerem Zimmer für den
Vorsteher in direkter Verbindung. Vom Schalterraum aus geht aul}er­
dem die Treppe nach dem Obergescho  und die Aborte !,ieg'en an der
Schmalseite des Raumes gegenüber. dem Einga.ng. Das Dachgescho "-'­
so11 vorerst nicht ausgebaut werden, in ihm haben aber ein Zimmer für
einen Angestellien und Aktenräume bequem Platz. Eine Unterkellerung
ist wegen des zeitweise hohen Grundwasserstandes nicht vorgesehen,
Die Brennstoffvorräle können in einem kleinen massiven Bunker in
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_ Das neue Verkehrsamt fügt sich mit seiner schlichten Architektur gut
in das landschaHsbild ein. Ober dem Sockel aus Granitbrucnsfeinen
saUen die AuIJenwände einen hellen Kratzputz erhalten, der zu den
d-unkeJroten Tonbiberschwänzen der Dacheindeckung in einem gufen
Gegensatz: slehl. Dachrinnen und Ab/allronre sollen graugrün, die . _, _. ".,_., __'_ ...'. .,..,._"."

TC,en "d Femled'cl€n dunkelb"un ml! ,o! ,bge,'e!,' g.,""hen we,- . . . . ,:m1I . .. . ....:m: . _ :''> . :': . :  ....... '< . .' . '>­den. Die Fenster werden gebrochen we,i  mit ölfarbe gestrichen. Vor- ..-:::'.' .:::.':'.:,',,-:'::.: :". .
halle, Vorraum, Schaller- und Karlenraum und Abode erhalten einen - - . -., .
Furybodenbelag aus Steinzeugplaften, die Büroräume eichenen Stabfu ­
boden. Die Beheizung der Räume erfolgt durch eine kleine Warm­
wasserheizung, die vom Büroraum aus bedient wird; für dIe Ober­
gangszeit sind in den ,Buroräumen au erdem Kachelöfen angeordnet,

Di'8 ,ßefonobedlächen der neuen Eis e n b ,e fon b rück €I werden
gestockt, die OberfJächeder Fahrbahn 'SoH einen Hartasphallbe']ag, die
Gehwege einen Granifp!aftenbelag erhalten. Die Mauern an den
Brückenköpfen werden mit Sfeinbänken ausgesf.aHef, ,und .die iGesamt­
anlage wird besonders bepflanzt,

Bef rcl, 556 cbm umbauten.Raumes des Verkehrsgebäudes errechnen
sich bei 24 RM je K'ubikmeter rcl. 13 300-RM reine ,Bauko'Slen. Der
.Brückenneubau kosfef nach vorher ermitt-elten Baumassen bei 20 m
Ireilragen-der Länge, 26 m 'Fahrbahn und 1ü m Breife einschlie lich des
massiven Geländers .und mit Anschlu mauer an das Verkehrsamt etwa
45000 R,M, 'Bei 8000 RM geschätzfen Kosten für die Abbrüche 'und
5000 RM geschälzfen Kosten für den Bau der neuen Trankstelle unter
Verwendung aBer Baustoffe und bei rd, 2700 IR,M für pflasteratbeihm an
den Brückenköpfen usw. ergeben sich 74000 RM Gesamtbaukoslen-."­
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Die Voraussetzul1Q'  ines- ,geordneten wirlsch.:.fflichen Betriebsabiaufes von
der J'lrefselmituung bis zur Fertigstellung der Bauleistung ist die koslenmäßfge
Bclriebsüberwachung. Dieser sind zwej Haupfzfele gegeben. Einmal -die Kon.
!rallE'", ob. mit den fn der Prei rmitHung eingesetzten Aufwarrdswerten rur
Arbe,it un.d Stoff die Ausführung 8rfolgt zum anderen, welche Aufwands­
korrekturen efvl;:l bef kürtfUgen PreisermittJungen notwendfg sind. Das Mittel
hierlU ist die K 0 s t e n n B ehr e c.h nu n g. Die K ost e nie n k u n 9 hin.
gegen bezweckt währ;end der Bauaus.führung zwischen kalkulierten und tat­
sächlichen A1,1,fwandswerlen vorhandene Spannungen durch enl-sprechende
Maßnahmen aus,zugleichen. Wfrhaben hier immer wieder, fns-besondere auch
bei der Behandlup,>g von PreiSoermittJungsfragen für 8-auleistungen, auf die
Nofwendicgkeit geordnaler Kostenüberwacbung auch fUr den kleinen und minT
lert'ln Baubetrieb hingewiesen. Die vi.elfach in der Baupraxis gelroffene An­

Die Preisermitllungsbestimmungen für ß'auleistungen fordern den wirt.
sch<afHichen Ein,satt von. Arbeit und Sloffen. Die rein rechnerischen Grui'td­
lagen hierfi.lr können .nie aus gelühls.bcdinglen Erfahrungswerten gewonnen
werden, sondern sie mUSosen ausöt;hließ!ich aus qründlic.her Kostenüber.
wac-hung hergeleitet weiden. G undsälz!ich wird man also mIch d re i R Je h _
tun gen den K 0 ,s I e n a n f -a II im Betriebe vom Beginne der Bauarbeiten
<In bis zu deren Beerrdi,gung u-berwachen urrd lenken müssen: 1. bei
Ar bei I sie i 's tun gen, 2. bei M ase hin e n - und Ger 19. I eie i st u n­
9 e n, 3, beim S t 0 f fv e r,b rau c h Der Satz, daß srch nicht eines für alle
schickt ist gerade auf elem wirlschafWchen Fragengebiet außerordentlich
wichHg. An zweI Bei $ pie I oe n sei dies dargelan. 1. Es kann nolwendig
werden, die Arbei(;s'Y rgänge z,l.!r g.el'\auen F stslelJung dt:;: -:'oufw!!nds er!eenlsprechend zu zergliedern; dIe m der WIssenschaft hauflg fur EmzeJ­
forst;hungen nOlwel'ldige Zergliederung von Arbeitsleisjungen kann natürlich
nicht in die s e r Ausdehnung das Ziel der Zergliederung bei praklischen
überwachungen sein. Die Praxis muß hier von Fall zu Fall entscheiden, in­wieweH zur Gewinnung kfarer UbersichtenzergJiederl wer,den muß. 2. Es
gibt einige 9 tun d Je gen d e V 0. r d rucke, deren An.wendung sich in
je dem BeJriebe rechtfertigl. Darüber hinaus qibt es nalürli<;;h auch Vor­
drucksspeziaJisier-ungen, die Yo.n der Betriebsgröße und Betr,febseigenart ab­
hangen. Grundsätzlic'h muß bel der Uberwachullgsmaßnahme zunächst fol­
gende Frage überpri.iH werden: sOli sich die betreffende Baustelle auch  e!bst
uoerwache-n; oder saH die Uberwa,e'hung ausschließlich Angcfegenheit der
Betriebszentrale sein? Auch diese Frage hängt nicht etwa allein davon ab,
daß eine gewi ;se Betriebsgröße die5e ader jene Art der Uberwachung inden Vordergrund schiebt. Soweil nicht augenfällig kleinste Baustellen in
Frage kommen, wird die SeI b s t übe r w ach u n 9 immer ne ben der
Uberwachun.g durch dl-e Be!riebszenJrale stehen müssen, denn die Selbsl_
überwachung ist neben allem anderen eine der w ich t I g sie n Erz i e _hungsmaßnahmen zur Wirtsc'haf,!lichkeit de:s Bauens.

Wenn auch gesagt word-en ist, daß .nJcht jede BauleislUnq in gleich star­
ker Zergliederu,ng in Ihrem Koshmanlafle auf der Baustelle zu überwachenISt, so' welcheleis  ngeneiner Koslen.
vergJeichen I,assen sich der KoslE'ntiberwat:'hung natürlich
nichl immer aussch6pfen. Zu dem Vergleich zwischen kalkul,iertem und tat.
sächlichem Aufwand der einzelnen BausteJle werden Vergl-elcho zWlsch.en
verschfedenen Baust-elien kommen müssen und u U. dann noch zwischen­
betriebl-iche Vergfekhe.

Wir woUen hier davon abs-eherr, Vordrucke wiederzugeben, denn einmal
k6nnen diese nur Vorschfage sein und zum anderen besitzen wir emige rechl
gute Ubersich!en zu Vordrucken, die'fi.ir die Koslennachrechnung und Kosten.
lenkung eingesetzt werden können'). Bei all€n diesen Frdgen muß eber eInes
bedach! werden, daß die Kosteillenkung während der Ausfüh:ung %U d"n

schwierigsten Dingen gehört, die es_überhaupt gibl. So wird sich z. B. eine
mangelh-an eingerichtete Baustelle w<ihrend des Ba.'uablaufes ,sehr schwer in
dlo wirkUch notwendige Form ergänzen oder gar "umbauen" -fassen. Neben
d.sn Aufwandsformblä.t!ern nfmml eine .wfchtige SteHe der Ba uz e f t P I a Ti
em, der, vor Baubegmn aufgesteHI, mcht. nur das Frisfefnhallen hlns.JchtHch
des Bauvertrages crmbglicht, sondem aufzeigt, ob die DÜpositfonen auf der
IB usteHe  nd im  üro den angenom.menen B uoblal;f auch haben gewährlei-sten
kennen. Eine Ergan.zung erfahren '.dle Aufzolchnungen iJber den EauabJaufim
Bau t a g__e b u C h, in das alles WesenWche einq<Hragen wird. Voraus­
s.etz.ung fur eine. yol!werl[:ge Kostenliberwac_hung ist a!50 ein wirklich ;funk­
fronlerendes Berlc terstattungswesen, in dessen Rahmen der Me ist c r­
b e li c h t,.dle .,großte Bedeutung ei.nnimmL [).rese sogi!nannten Rapporte, d"ie
selbstverstarrdJ!Ch nach lage -der Dinge ver! den ärmchen Policren gegeben
werden, haben natürlich. nur dann Sinn wenn z w e i. VOr (! TJ S set z u n
g -e n erfüllt si!:d, 1.  irkJki: <las, was no!wendig Is!,-fest-;:!e-halten wird, a!'so
dem Rapportfuhrer nicht smnlose Aufzeichnungen .zugemulel werden und
2. daß keinerlei Ni3chglebigkeit und Nachsicht. qeübt werden. Lüc:ke hafte
Rapporte sil1d schlimmer afs keine Rapporte, denn trewerden- zu leicht als
s ach fi c h_ richtig verwe:tdet und führen dann.. natürlich. zu den übelster,
Feh!schlüssen. Nun nutzen natürlich auch die schönslenBerfchte nichls . wenn
sie nlch! enlsprechend  usgewertef werden. Um eine s.tat1sti-sche Be-arbeitung
der BendHe  ommt kein Baubetrieb herum, denn er muß durch Zusammen_stellungen51ch Arbeltsaufwands_ und Sfoffaufwands.
kar t eie n 'schaffen. Es empfiehlt sich auch, in diese Kart-eien Sondererfah.
ungen aUfzun?hmo:.n, etwa üb f. den Win!erbau, de5sen steigende Bc-deutur.9
Ja bekannt sem ,durfte, oder uoer Verwendung von Baufertigteilen.,

Wie die gesamten Fragen der Preisermllt1ung Gemefmch-aftsarbeite'1
zwIschen Bauherrn und BauauslUhrenden sind, so konnen die Aufgaben der
Koslenlenkung naji]rlich in vielen Fällen auch nUr von bei den erfü!1t Wer­
d n. Hier sei ein Wort Über die Tag el 0 h n a rb eil e neingeschaltet:
eme ganz ungünstig auf <.Ion Kosterlablauf beim Bauen sich auswirkende Er­
schefnung kann der Prügelknabe T<:!gelohn werden. Die Flucht in die Tage­
lohnstunden, gehen sIe hervor aus vollkommen fa-Ischen Borudispo-sitio:-wn dS3
Bauherrn oder aus dem oft verständlichen, aber dennoch nicht anzuerke:'\­
nenden Wunsche des B-augeWerbetreibenden, aus einer preismaBig schiefen
Sache noch In dievnbedingt notwendige Waagerechte Zu kOJimen, bedeutet
woht in den weitaus meisten FäUen dO'ls Gegsnfei! von WiT!scaaftlic:her
Kost-enlenkung, insbesondere dann, wenn Tagelohn in großerem ur,sprUngtichnicht vorgesehenem Umfange erforderlich wird.

Die Aufgabe der vorliegenden Ausführungen konn e und wollte nicht ssI('t,
für frgendein8n Betrieb-sfall draußen fertige Rezepte zuliefem. Sie woHte
nUr fur die DurchführunG! ei'lwandfreier Kosteanachrechnuno und Kosten.
fenkung die Grundlagen des Verständnines bei den Pra.ktikei'n schaffen- die
don Grundsätzen der' wirJschaftiichen Betriebsfühlung noch ferr.er.slehen  Wir
haben bisher neben allgemeinen Ubersi,chten über .dle Baupreisgesta'l!ung
Teil'fragen elnQ6-hen-der behandelt und werden in ZUbmf! auch hfn und wie­
der Einzeltragen aus dem Gebiete der Kos_teniJberwachung, .der nachträg­lichen Preisermittlung, bringen. Der leser moge sich aber ddn,jber klar seIn
dCiß die geordnete Autwandsteshtellun  nicht lediglich eine seiner fre en
Entscheidung unterliegende Maßnahme ist, 'sondern, daß sie die Grundlagen
gibl, bei künftigen Preisermittlungen und Eaudurchführunqen die im Baupreis.
recht verpflichtend genannten Grundsätze der WirtscnaftHchkeit beim Bauen
eiruuhalten. In einem künfligon Auha!ze werden wir aus dem gesamten
Fragenkreis zunHchst einmol den Vordruck zur UberWachung des Arbeitsauf.wands eingehender besprechen.

) VgL hier '€!twa Schreimer "Der Meislerrapporl im Baugewerbe.', und
Bach "Prelsermfttlung und Koslenuberwachung im ;Baubelnobe" (berde ir:
'lInserer Zeitung besprochen) und Anla.qe 2 zu ,,5inheitsbuchführung ffÜdas
Baugewerbe", Ver!agsgeseHschaftRudolf MtHler, Eberswalde (Kostenüber.
wachungsvordruck au gearb-eijel vom Deutschen Handwerk5ins!ilut).
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Die Untern-ehmer sollen angeregt werden, die Anschaffung ab etLbarer
-beweglicher AIl'!agegüter des Betriebsvermogens, wie von Einrlchtungsgegen­
stcinden, GeriJ'tecn, Maschinen usw. auf <fie Nachkrieqszeit zu verschlebe.n. Den
Unternehmern mit ordnungsmäßIger (k,au!mannischer) Buchführung wird zu
d:esem Zweck durch dio "Verordnung über die lenkung von KaufkraH" vom
30. 10. 1941 (RGBI. I S. 664) die Mögifchkell gegeben, bei den Finanzämtern
durcl1 Einzahlung Yon Geldbeträgefl "Belriebsi3l1lage-Gldl1aben" zu bilder.,für die nach d.em Kriege abnulzbare Anlagegüter ange­
!';chafl! werden können, die auf Grund von Bewertungsfreiheit mit Wirk,ung
für die Steuern vom Einkommen und Gewerbeertrage so f 0 r tab s c h r e f _
b u n g s f ä I! i 9 sind. Die Höhe des t'linzeJnen Gulhabens darf bis zur HäiHe
der Wertansätze beHagen, die tür abnut bare bewegliche Anlagegüter in
der SteuelbilartZ fur 1940 ausgewiesen sind. Als s p a t e s t erZ e i Ip unk t
f u r die Ein z a h I u n gen ..yird vora'ussichtlich zu n ä c: h s I der 10.1,1942
bestimmt werden. Bei einer spateren Zulassung weiterer Einzahlungen soHen
die Verzinsungs. und Ruckzahfungsbeding,mqen entsprechend der späteren
Einzahlung weniger gunstig sein. Die Guthaben sind bis Kriegsende grund­
sä-tzl!ch gebunden und unverzinslich. Für die Zeit nach Beendigung des
IKrieges werden sie verzinst und auf Antrag zuriJckgezahlf. Der Unternehmer
kann sein Guthaben auch bei dringen-dem Bedarf aus wehrwirtschaftlichen
Grunden uuf Grund einer besonderen wirtschaft11chen Notlage vorzeitig
zuruckiordern. Der zurückge:vah!te Betrag wird in diesomFalle ruckwirkend
vom Tage der Einzahlung des Geldbelrages an verzinsl; jedoch fäJJt die
BewertungsfrelheH fOrt.

Die Auswirkungen beim Unternehmer
Den Unternehmern sind die Vorzüge und auch etwaigen Nachleile bei-der

!nan-spmchnahme von Bewertungsfreiheit, also der erh_öhten Abschreibungen
auf neuangeschafHe Anlagegurer .des Betriebsvermögens von den Yergün­
sligungen bei den kUrzlebigen WirlschafHgütern, oul .Grund von S!euergut­
scheinbe-sitz f und den Begünsfigungen in den neuen und einzeJnen anderen
Reichsgebicten bekannt. Bei Vornahme dei erhöhten Abschreibungen _ ge­
gebenentalls bis auf 0 RM - handelt es sich um eine Vor weg nah m e
der sonstigen rc gel m ä ß r gen J a h r I ,i -c h e n Ab s c h r e i b unq e n,dUrch_die sich der steuerpflichtige Gewinn Im Jahre der An­
schatfung oder in anderen Jahren erhöhter Abschreibungen ent5prechend
m in der t; jedoch tritt in der spate en .zOil manQels Abschreibun,gen eine
enfsprechende Erhöhung der steuelpfllchtlgen GeWinne ein. Ma;Jcl1er Unter­
nehmer hat die i.etzteren Auswirkungen in der Kriegs,zeit bei den. erhöhten
Steuern inbesondeiem Maße erfahren; er wird daher nlch! unbedingt Vor­
leire in dieser ncuen Mög1ichkeit erblicken. Es wäre jedoc:h verfehlt. sich
durch derartige Uberlegungen von der InansPruchnahme der Steuervergun.
stigung abha!ten zu lassen. Man wird damil rechnen können, daß die lage
nach dem Kriege eher umgekehrt sein wird, da. der Aufbau ,des erweiterten
ReIches zunä"chs.t erhebliche MiH€1 erfordern wird. Wenn auch der Kriegs­
zuschlaq fOrtfallen soll, so wird die steuerliche Enllastung do.c.h voraussicht­
lich erst allmählich eintreten. Darüber hinaus wird mim onnehmeß können,
daß die ReichsfinanzverwaUung dfela!=je der Unlerneftmer berücksichtigen
wird, die ihr in der Kriegszeil zinslos Gelder ZUt VerfÜgung gesle!!t haben

und hierfür 'durch Inanspruchnahme ,der Bewertungs freiheit entsprechende
Vorteile erwarten. Die Unlernehmer werden also. wann dies auch nicht zum
Ausdruck gebracht ist, die Bewerlungsfrelhei! Jedenfalls :zu einem ZeHpunktin Anspruch nehmen könner., in dem sich .dfes lohnt.

Guiilaben und Riickslellung
Dem VOrleil der Bewertunqsfreiheif sfeht die Unverrinslichkeil und die

immerhin beschrcink!e Bindung der GUlhaben_ wahrend de5 KrIeges geg$'i1­
tiber. Zahlreiche Unternehmer sind heUle 30 liuS"sig und nicht auf hohere Er.
träge angewiGsen, daß sie zu einem "e I s e r 11 e' n S par e n" in der lage. . Steuervergunsti_

bei yorzsi.tigem

stellUr1g <luf die Frio-.
u e r I ich we,den 'derarUge

Ruckstel,lungen aJierdings als .ab<:>elzbar ni-cht anerkannt. Vielmehr kommen
für die Einkommensteuer nUr Sonderabschreibungen wegen außergiJWOr:n.
licher Abnutzung von Gebäuden und anderen AnIa:gegütem bei Unlerbleiben
der erforderlichen Inst.andsetzung während-des Krieges in beschrän.k1em Um­
fange in Betrach . Daruber hinaus sind tur die Ge w! n na b s c h 6 P fun 9
Rückstellungen fur infolge- des Krieges unterlassene no!wendI.ge Reparaturet),
für unterbliebene EntwickJungs'1HbG<ilen (z. B. auch Kataloge) aJs abzugsfiJhiganerkannt. Für Neu a n 1; c hat fun gen scheiden jedoCh steuerlich über.
haupt Rückstellungen aus. Sei. der GeWinr.absch6pfung müssen GewInn.
beträge für notwendIge InvesHtionert -dem Unternehmer auf Antrag besonders
belassen sein, wobei regelmtißig .auch nur de-r kriegswIrhchaftliche Bedarf
berücksichtigt wird. RuckslelI.ungen tür. NOlfanst;haffungen nach ,dem Kriege
können daher regelmäßig nur aus norma-fen versteuerten Gewinnen in eP.t.
sprechendbeschränklem Umfange geb!1det sein. Soweit Einzahlungen auf
Betriebsanlage Gu,fhaben.. beim Finanzamt  !fOI,gen, weTden Rück'Ste.liungsn
erforderlichcn-fa1ls neu eingesetzt werden mus sen. Mit eitler Abn:gsfah:,gke;t
dieser RücksteHungen is! nicht -zu rechnen, da. andernlalis die Bewertu:1:;t$'. vorweggenommen würde, was nach -der Verord­

EbensoW01"fig spieJl nachdem Gesagten die neue
Ubergewinno:n eine Rolle. Immerhin di1;f­

tspunkte genLgen, um den Unterneh;1',er zu
Mögltchkeiten oflen:?iJ halten. Schon d;e
r Hohe der Jahresgewinne durch Sonde:.

'abschreibungen ist für -ihn hä:ufig Von wesenUicher Se,deulurlg.

An unsere Leserl
Die Ausril:hi ng aUer KrliJic  uf eine siegrelcbe BeendIglHl.g .d $ !Üleges

ist dio Veranlassung, di;lß wir unsere Far;.!uchriH. zum Teil in kle!nsrer S<:hriH
sehen, \Im einen möglichst umfa.ngreichen und. yjelseitigen TexUcil bii:ltel'l zukönnel1.
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Rh:hUinien ftir das Aufliiiuen ejngefrorener Wasserleitungen, Wi-e die

F.achgruppe ZentralheiHJngs- und l.'pflungoSbau darauf
hinweist, bear-beitet ." r Ze!! der Deulsche Verein fUt Gas- und Wia'ssertach.
märln-er nelJe;,Richtl'H1Ien fLir das Auftauen eingefrorener Wa.s,serleitungen"_
Die bcr!,!ils früher erschienenen Richtiinien sind aus dem Verkehr gelog,en
worden, während die neuen mit Genehmigung >des Reichswirtscha1;1S'ffi'ini­sleriums herausgegeben wenden. .

Arbeitsgemeinschaft "Schönhei  des Wohnens" 111 Hamburg. 'Das G a \1 _
hejms!öt\en,a,m! H.amburg hai die Schulung bei der NS.--frauen_
5ch'af1, GauJeilurI,g Hamburg, liber ,das Thema"S c h ö n h e,it ,d'e s Wo h_
ne n s" .übernommen. In einer Arbeilsgeme'lnsc,haf! wenden die Kreisbeauf­
fragten der !J.atJerns.chaf.j des gan!en Gauqeblets zu,sammengezogen. Die
Sc-hu!ur>q findet eirima[ wöchenl,lich slatt "Und uml"j}t ,den gesamten H1!usrat,
seine Hers\E"lIung wie seine Grunldslbffe_ Die Arbeitsgemein'scha-It wurde am
27. Oktober d. J. eröffnel.

Abdkhtungen uncl Ihre Grundsätze. Zu diesem interessanten fragegebiet
sin.d in Ider'Nr.19 und 41/1941 dies'er Zeit<schrift von ArdritektFr<lf1!z Hot I.
man n und Prof. Dr.-!I\g. Hermann See ger s'chr .aufschJt!ßreiche Beitrage
erschienen. In beiden Alb.han'dJ>\.!ngen ist jedoch ein Hinweis auf das Norm.
'blat! DIN 4Q31 "W".s,erdrucM"jjal!ende Dichtungen tür Bauw.erke" zu vermissen.
Diese Normen sind ,ais an'er!cannte GrunidsiJlze ,der Techn,lk <.:inzusprechen, 'so
dCiß, falls ein V' rs!oß hie gegen oachi;Jewiesen wird, dlies fÜr den ,ent­
werfenden in,genleur und den IBa'uausfilhrenden zu sehr schwerwiegenden
Folgen flJh,.en!cann Da,:; erwä'hnte Normb-lall sollte deshalb nicht nur in allen
Teilen g8nau befolgt, , ondern a,uch dem Werkverfrag rugrur;de geJegt wer­
'den. Prof. See ger empfiehilt, ,als Abmessung für den  n senkrech:en Fugen
zwischen [:Iappa und Mauerwerk zu beJas'senen Abstand 3 bis -4 cm. DIN 4031
schreibt hiierzu vor: Werden vor Iden senkrechten lerH.gen IDkhtun,g.:;;flächen
ZiegeJmauern errichte't" so srnd sie unter  elassung einer minde. tens 4 em

slInd seilen 'Vollig pla . wOrden, daß 'o3uch
an der engsten Stel,le mindestens -4 cm Zwischenraum ver,bJeiben, um wirklich
:ein sa1!es Aus.:;;lampfen der Fuge w .ermogllchen. Die Wie.der.gabe dl7's obi,gen
Abschnittes aus de  Normbl;a!! DiN 4031 soll z,ug;leich als Beispiel dafür
dienen, wie in diesen VopschrHlon in kürzester F.as,s'ung alle no>twendi,gen
Maßnahmen enthalfün sind. Sei Grundwasser.ahdichtung - ur;d zwar be{ En!­
wurf un,d Au tührung -  aute-! ,somit ,die wichti9' le Vorschrift: Beachtung der'DIN 4G31! ,DipL.lnq. G. D ,e u b n e r, Essen.

Das erste L hrJing hejm für Baufacharbeiter. In Kurze wird in Magdebung
das erste Lehrlmgsheim für Baufacharbei!erlehrJil1Qe in Deutschland eröffnet
werden. Es ist ein Gcmeinschafts'Werk der Bezirksqruppe Miltetdeutschland
der Bauindustrie u1d sol'l n:It dazu beitragen, dem Bauhandwerk die dringe-:!d
benotigten lehrlinge zuzu/uhren. Dureh das Heim wird es mogf.fch werden,
mehr Lehrlinge als bisher cer Magdebmger Bauindustri-e zuzuführen.

Tvpen für ländlichen Wohnungsbau in Bulgarien, nas Typenhdus, ei''lffiJ!
beherrscht von dem Gesichtspunkt wirtKhafHicher Bauherstell'lng, zum ;;)n.
deren von dem weilgehenden Aus'schal19n oft durch EinzolPlanurlg völlig ,In­
brcuchbarer 'Bauanlagen, spielt bei uns In den Diskussionen U'Tl den land­
r1chen Wohnungs,bau eine bekannf b3deutsame Rolle. BUlgarien hat jetzt S'Ic-h
die i'YI Typenbau liegenden Vorteile zu eigen ,gemacht und strebt durch
'Bcuen von Type häusem n1ch P,j(irlen des Bulgarischen landwiltschaftsmini_
-steriums einc Verbesser.ung der Wahnungsverh-a'ltnisse auf dem Lande .Ind
damit eil)e solche der .tebenslage der bulgarischen Ba ern an, die sich mJf
deren leistungslage guns1ig auswirken wfrd. Zur DurchftJhrung dieser Baut-en
werdcn Darleho;>n ge,geben, deren Zi,nsen 10m landwirtschaftsmfni,sterium ge.
tragen werden. Durch die neuen Maßnahmen dürften sich die ländlichen
Woh]'}ungsvi:':häitnisse in Bulgarief1 erheblich bes,sern und dem zum Teil un­
v.:irtsch?ftli hen Eigenbauen ein E de bereitet werden. Bi lang wurden sehr
vleI.e landllche Wohnbauten In bi3uerlipher Eiqenarbeit errichtet und jerlf'r
bauto nach seinem Geschmack. Hier,ber war chariJkierf Nsch aiierdings daß
\,fon einer WirtschaftszellG ausgeg ngen wurde und um diese je nach a'edarf
dann die notwendigen weiteren Ri3u-me angebaut wurden. Diese an sich sehr
gute und gesunde Idee findet ja auch im Jandlkhen Wohnungshauwesen im
Ra'hmen unseres heu!lgen Denkens Anerkennung. Dr. R., B.

fjjJa1$   e
Die fehlende Brandmauer

Ein Gas!WIII N. ha!!e an der Grenze 'doo Nachbargrundsltück.:;; für seine
G<ist.e eine Tanzfläche ,Im Freien her ic-hten 1.-;I35en. Später hatte er sich ver_
anlaßt ,ges he , d!e T,anzfläche mit ei'ner Uberdachung zu versehen. Eine
ß?uerla -b ls l r die Ube dachung haHe N. 'W€'der be-ani/r.agJ noch erhalten.
D!'e POI1I !behorde halle nun von d,em G,a t irt durch pol'lz,eil,h:he Verfü,gJng
die Bes.el lgung der Uberdachung der f.anzt: che verl,angt da sie gegen die
VorKhrr-ften -der maßgebenden Ba'upoliileiverOr<dnul1g von 1932 ver,stoße. Nach
11 14 dles,er Baupol,i,zQolverordnung ist die He:r,stel,iung von ,Brandmauern zum
Abschluß von. Gebä de.n vorgesChrieben, die unmittelbar an .der Nachbar­
grenze oder 'In weniger als 3 m AbsMnd von i'hr -err.ichtet wellde-n. g.s sind
Ausnahmen vor ese-he-n für genngfÜgi,ge und nicht zum Lagern leicht bre,nn.
barer Sachen dle. enae Baulen, wie SUHle, Schupp(:!n, Aborte Ubef.da'chu,ngen
JSw.; gemeinsame Br,andmaiUern sind st'a!lh/!lf!. Die erwäh''1te 'Verfügun-g 'haUe
der G S.tWlrt mit Be chwer:de.  nd Klag  angefochten, indem er Iden S'I-and.
pUrlkl vertr..at, da.ß cle pollzedl he y,ePlugunQ nicht auf   14 der Baupoli,zei_
v rordnun'9. ges't !zt werdc:11 Konnne. da die U,berdach'ung der Tan'.:dläche
nicht al  em Geba de im  lf1n  ,des B l  ,a,n2!usehen sei. Das Be z i r k   ver­

:b a     nb !  ! /dreh  o lede  g; t .I.   n     h,t !a:llJ     hc    e ;il '2
spreche den Bestimmungen der BaupololZelverordnuag; sie halte nicht einen
Abs:and von   m von der N;;Jchbargre.nze ein, auch sei keine 8r,andmauer
vorhanden. 916SCS Urteil grill N. dUrch Revits!on beim 0 b e r ver wal­
tun 9 s.g e r I cht, an welches aber der Vorent.scheidung beitrat und .im
we.scntJrchen gelfend macht,e, a!lerdin-gs seh,e man als Geba'ulde im aHge_
meinen sOlc e Anla,gen an, welche von l}mfas ungsmauern ode; Wanden

/ ¥C  C e1  en$eP :    deen  f  1:;ir!N   e d    ii  e Ubd sda h ig de::ic  J:

:   g:nA       ei e 0:g    a   fdd t:e9i ffi d;S14G: r   : e   ufäCsl:  =
r. t v".n. Ausnahmen für geringfüg,Ige B1!tHen. Es .sei mithin anzunehmen daß

:/ ' ;;:,IC /:i  n     r  clB;  I1 qr:   e:e   c i  li    a   ! CeheE 7        g 0            ur n, ;

'S: c:- 'I g        ,r/? .n en ;sr: 2ei IY;e i :e e7f  gu   : i  nmi( jn Gkeel
c;'-:;r:r,,) ",., zu erheben (OberverwaHung'sgericht. Ak,lenzeichen. IV C 49 39-   .  '.  ) J INcchdruck Verbo!en.) . . . H. M:

Entwürfe vorgesehen; 1. Preis .mit 3000 RM; 12. 'P eis. mit 2000 'RM .und 3. Pr.efs.
'mi! 1000 RJM. Ferner zwei ,Ankäule vonie 500 RM. Da  Preis.gerIcht hat fol­
9":I'J..de  us'ammensetzung:  auh,auPtrnann Schulz, Professor Dr_ Meycr (Be-rlin),
MlnI.stellaJd'lr'7ktor lauenstein, (8er,IInJ, Professor IDr. C;,rsl-ens, H-ObersIurm_
bannführerHubn.er, Lande.SJbauernführer Dr_ Konnert, O.-Reg_,Ra.t Jakobshagen-,
Professor Wiepl::ing"Jürgensffia>nn, Profes'sor Wikop, Di'PI..In,g. Frank, Dr. Prf-ebe,
Stadtbaurat Dr. Luers, Reg. Bau-mE"ist-er a. D_ Vogel. Ersatzprelsrichler sind:
Oberb,aurat Schwarz; DipJ.,lng_ Heyor uf1.d IDipL-Gärlner Junge. Einre!chung,s­
ter.min für diesen Wettbe":,,erb, .der .den Wettbewerbs,anordnungen ,der Reich.s
kammer ,der bitdenden Kiln'SJle entspricht urod 'Von dieser bestäHgl wurde, ist
der 20. J.anuar 1942, 12 Uhr_ nie Arbeile!} sind an ,den Arbeits<kre'Is für BiJ'u­
gestalt'ung Url  Baupflege Posert, S'!Ianlan,ds!r<aße 159, e,J,n.zureich!en. von wo
auch gegen Emsen;dung von 5 RM ,dIe UnterJ,a,gen zu haben ,sind_ RUckfragen
können nur bis zum 29. November 1941 beantw?rlGt werden..  h  jDr.­
Kontenrahmen für das Bauhaupi:geWei'be. Her.ausgegeben \tom Reich- fnnun.g .

V'erband des 'Bau.gewerkes, Zi,mmerhandwerks, Pfl.-;1s!erer. lund 'Slraßenbau­
handwer.ks oulÖd des Bil'dhauer- und Slel-ometrhandwerks. Berlin 1941. ,Größe

Ia 'd:,    1  :/st    ; il2  I   .!sV r at egesOI.I'sCh<!ft R dol1 Mü!ler, iEber,s_
Die großen Bauatifgab,cn ,der Gegenrw,art und der Zukunft erfo dern Wirtschaft­
lichkeif der B-a'ulei'stun'i;Jen, für ,deren ErreiC'hen no-ben techn,i c,hen Maßnah_
men auch ein  u,verU:issl,ges Erfaos's€ln der 'Kolsl-en 'unbedingt notwendig I's1. Um
dem ,ßauhauptgewerbe die Möglichke.lien geortdneler und Uberslch1l-icher
Kostener assung b,zw_ eines entsprechenden Rechnung,s,we,senls zu geben., ist
der Kontenr,ahmen unter den >bereits In unseren Zei.lungen mitgete.i!t.en
Vorausse1 ungen verbindll'ch gemach! wordell. Die vorliegende SchrUI gl'bt
eine a-ußerordentlich k are und $ehr lehrreiche i:infuhrunq o\n den Kon'!en­
rahme,n. A'1Jßer einer Behandlung ,der einzelnen Kontengruppen, in dfe Bei.
spiele eingeflochien sif}d, wird der Baupraxis dals unt,er ,dem Thema
"Buchungshinw,eise" Gebotene .auße.rordentlich werl.yoll sein. Hi.er wer<den in
abdicher Reihenfolge- eine große AnZiahl von Geschäftsvorf,!lJen ange!;1eben
und ihnen jeweils bdgefügf, wo die Verbuchung unter "Empfängt" und wo
sie unter "Gi'bt" zu erfolgen 'h<af. Ein Beispiel  ines e weiterten Konten­
rahmens zergt, wie sich der Kon1enrahmen ,in der Praxis, dess,en großer Vor.
teH ja ht, daß er die Sfarrh,eil ei,ner begrenzton Konlen,zahl vermeidet, ent.
sprecher.1d den betr, ebJichen Nolwendlgkeiten anwen'den läßt. An Tafeln sin.d
dem Hoft beigegebe.n der NormMkontenr'ahmen- iUr das ,Bauhauptge-werbe
und das ,Kon1-enschaubiJd zum Kon!enrahmen.

Buchführungsvorschrilten und PJeisermittlungsrichlllnien !Ur das Bauhaupt­
gewerbe ml,t prakt,i,schen 'Beispielen für Idie Tei!leistungen .bei Ar,beiten
des 'Sau,gewerkes, Zfmmer,er., SÜ,<'!ßenbau- (Pfl.ast>e,rer-), Steinmetz-Ha nd­
werh. Große ,DIN ,A 4 (21X29.7 cm). 63 Sei,ten mif zahlreichen Beispi.o:!en.
Verl,a'Q's,gesel!schalf! R'udo]f Müller, Eberswa!de, Schicklerstr. 1'4124. Preis

Die  O S  ;ifI wird der Bauprax.is ,ein außerordentlich wcrtvo ier Heiler bei
der P.r.e-i,ser;mitHungsarbe-i! sein. Sic stc11t die Zusämmerrhänge zwischen den
BuchWhrungsvorslchriflen un,d den ,Preiser.mittlungsr.ichtli,nien klar. Neben An.
gaben über das Baukosten. und Erlösbuch ist die ,Kontenglfede ung über­
sicMllich wiedergegeben. Auch die Ba'Ukostengliedenunq erfährt eine liber­
sichHiche Darsltellung. ,Die Richtlinien für die 'PreisermitHung ,sind \tolfstandi,g
beigegeben. Dalnn folgt der eigentliche über die Prei' ermatllJn.gstechnik
unterrkhtende Tei'l, in dem -an -einer Reihe von ,Beispielen die P.reisent,wick­
lung dar'ge teI11  st un,ter Vonwendung der f[jr das Handwerk maßg-eben,de-n
PreiSE'n,lwickl.ungsvor,drucke_ D,ies n-ach jolqen'den Ge ichtspunkten: Hei'spiele
zur Erläuterunq der Rlch1!inien fur die Preis-ermittiunq für das 'BaupGwerk,
dann solche für das Zimmerharl<dwE'rk, weHeT ,für ,das Straßenbauh'andwerk:
und schließ.lich fur das 'SteinmGt;zhandwerk. In allen Teilen. ist der En{wick­
lung un-d Ermittlung ,der 'Gemeinkoslen der BausteUc und der allgemeinen
Geschäftskosten sowie des Gos.-amtzuschlages 'auf tohn- 'ul1,d Stoffko !en
Rechnung getraqen. Die Schri t wi d mit Ider vorgeni'lnntc-n im e,he'biichen
Maße mll daztlbej,tr,ag-en, d.aß die Kostenerf1'!'sli'ung lund die auf ihr auf_
bauende Preisentwicklung nicht nur den a's.gebenen Bestimmungen 10 r m e !
enhprechcn. sondern auch die tatsll1:hlichen Forderungen nach eier Wirt.
schaftlichkeit der BauleistunQ erfüllen helfen, Wir können Ibeide Schrl'ften
daher angele-genHich emplehien. (2 Buchbesprechungen: Dr. Re u! e r.}

FlI'aa kal' 1I
Fraqe NT. :S8, (,B alk 0 n b r Us .Iu n g.) Bei 'efne-m offenen 'BaIkon habe ich

die Brüstungs'fTlauer mit KUMtstein'abdeckplatten mi,t W..:1sserna,s'e in Kalkm6rte1
verle.gl und bei ,den Stoßfugen der Abdeckplatt n läuft da,s Regenwa,s,scr
außen an -eier Waflld herunter. Es enl.s.tehen dort nas,se SIrelfen Irofzdem ich
auch unter 'CIie Fugen ,Bleehstreifen mit A'bka.ntung eingelegt habe Wie kannder Ubelsta-n,d beseitigt wellden-? C. K., T.

2, Anlworl auf Frage Hr, 32, (Mangelhafte 'Dich!un>1 oder fehlerhafte Kon­
struktion ,bei einem Ba.debecken.) Wie die An,fr,aqe angibt, -sfnd die verhälf­
ni'smäßig schw.achen Wände nur sehr schwach IbewehrL 'Bei den ziem:iich
kleinen Abme.s,s'llngen des Beckens wirken je.doch die Wände _ im ,Grundriß
betrachte! - als aHseitig geschlossener Rahmen. Es ,ist somit 'zu 'vermulen,
'daß die Undichlig'keiten nur in- der Sohle selbst und am Anschluß zwischen
.Sohle und Wan,d avftreten. 5s i,st nicht anzunehmen. ,dtiß 'die Sohlplat.te von
dem auf die Wände wirkenden frddruck auf Druck oder Biepung belastet
wird. der Mange.l dürfte .darin z,u Isuchen sein, daß die nicht 'bewehrte und
verhä!trÜs>mäßiq dünne Betonsahle ohne Dehnungs,fugen ausqef(]hr! worden
ist Durch die Unterbettung in .Form einer Schotterschkht ist Idie 'Be!on'50h!e
in ,den Boden 'verkra.1I1 un-d kann somit 'Bewequn"en Idurch Schwinden und
W<1rmeun!erschiede nicht aU.'fÜhren. In ,größerem Maße 'iedoch dürften die
Risse in ,der Plalle ,durch die hohe Was,serauflast von '250Q k<g/Qm hervor­
gerufen sE"i'n. DUrch ungleichmäßi-ge Durchfe,uchtung ul1'd Ungleichheiten In
der ,Bodel1Zusammensetz.ung liegt wahrscheinlich ,dfe !"Iatte nUr an einzc'lnon
Stel;len auf. 50 daß sie infolqe <der BieqebeanM>ruchung durch die Wasser­
auflas! ge:brochen lisl. Ein Verschmi,efiOn ,der Ris,se mit Zement'mörte'l isl
zwcoklos. da die Risse bei erneuter Fülf,unq Ide.sBeokcns doch wieder auf.
treten. (Beiliiufi,q sei bemerk!. ,daß ein Zcom,enlmönelim Mischun,gsverhä"ltn.fs
'1:1,5 dichl i,sl.) Da Bamloffe. un.d Arbeitskräfte knapp s nd, kann ein Heraus.
nehm.en der Sohle un,d anschließende Neu,au-s'führuna nichl in 'F age kommen.
IEs wlr,d VorCle-schfa,gen, die Untertei,jung durch tdieRisse, w e sie nun einmal
durch den Wa sendruck herbeigeführt wurde bei,zubehaiten. Die Risse und
in gleicher Weise ,die Randfuge sind etwa 5 cm ,tiet aus'lUslemmen. mit einer
geeigneten Ver,gußn;assc au,f Sonderpech = oder Bitumenqrundla,ge etwa
?5 cm hoch zu vergießen. di'ese Stellen Idann 'zu überputzen. den Putz jedoch
In der Mitte Über dem Kif.\b.-;lnd ,mil ,der iKe'M-e aUfzuschneidert. damit sich Ü,
'dem Pu.t,zstreilen ke,ine wiJIden Risse bilden. ,Sollfen sich wi,der Erw,arten In
der Platte weitere Ris,se einstel'ien - was jedoch niCht zu erwarten i'st _ :0
s,in-cI diese ,in gleicher Weise zu behan'deln. Da ,Gnmdwasserauftri,eb n'icht
Ivorhancfel1 ist. ist ein AUf,schwimmen der Platte. nichl zu befürchten. SoHle je.
,doch ell1e neue Sohle ci,npe,zogen werde" so isl zu .empfehlen Idie Sohl­
Platt.e etwas sl<irker, etwa 2Q bi,s 25 cm dick', zu Imachen. ,diese ie.doch ,in Ab.
<schnÜte von 3,25X3,,25 m zu 'unferte.ilen und Dehnung lugen zwischen .den
'PI,alten und 'den Umlas.sungsmauern a,usZusparen. Gün,stig wäre etne ganz
schwachc_ Beweh un !'. d,!e jCdoc:h rI!.c t an ,den Dehl1ungs/.u,qen zu unter­

Ib.rechen IS.l, ,damit 'Sie em trngteu::hmaßlqes Setzen der einzolnen P!a!ten : J_ver- . ..,.. . .... . .

hindert. 610e st.arke Bewehrung .[oSt nichl erfo derlich. Die Fugen s'in,d wiE! ..oben angegeben, .abzudichten. (Vgl. 1. Antwort in Nr.41/1941 S. 123.) ,
D-ipl.-!ng. G. D eu b n e r, Esson "
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Nr. 41 Osidelllsclie lIall.leil""!!! G ifl'enii!t aufbewahren! !!Ire,',,", 10. Novemb", 19;;1

Reichsinnungsverband des Baugewerl.es, Bezirksstelle S chi es i e n I
Fernsprecher: 54987
Poshcheckkontc: 78673 Breslau. den 14. November 1941.

Sandstrafje 16 I _!  Seit 35 Jahren der Schutz  u,
j Dichtungsanstrich fu, Beton,

Mauerwerk und Elsen.

AnalleMitgliederl
(1] Betreff  Gewinnrichlsätze der Oberfinan ptaSidenien

I'n Nr. 44 der "O tdeuhchen BdU-ZeitUng" vom 30.10.1941 unter Punkt 1 veroflel1.
lichten wh 'oie Durc führ,ungSbestimrnungen zu g 22 KWVO. im Bereich der Reichs.gruppe Handwerk Hlerlla<:h müssen bekanntlich Betriebemi! einem Um atz bis zu
5iJOGO RM die Gewlfinrjch!sätze, die die zl.1ständigen Oberflnanzpräsiden!en erlassen
heben, :<:ugrunde legen. SieIJf'-sich bei einer entsprechenden Nachprüfung hE'f2:JS,
daß ,diese Gewinnriehtsatze uberso;:hri!ten sind, 100 haben diese Kleinbetnebe den
erz,iel!en lJberqewinn i':uf Preissenkungen für die Zukunft zu verwer,den.

Wir Shld nun von einer Reihe von MltgHedern gebeten worden, die Richtsatze
der Oberfmanzprasiden!en zu veröffentiichen. Wir welsen darauf hin daß für d1\$
Baugewerbe Rlchlsatze ,weder vom Obertinanzprasidcntc:n Bre31au noch vom Ober.
Tlnanzpräsiden!en Troppau (der fur Ober.schle Hen zus!ändlg ist) erlassen WOrd9ns-ind Wic unsere Berliner Zentrale uns mlHeilt, werden fUr diejenigen Gebiete, in
di'men Gewinnrichtsatze nicht bestehen. ein h e i t i Ich e R Ich t 5 atz e durct;
aen R e Ich s kom m,j 5 s a r f 11 r die P r Gis b I I dun 9 erlassen werden. Wir
mus'sen ur1':iere ,Betriebe, die in den Jahren 1939 CZW. 19..10 einen Um a!z b:s zu
59 GDQ RM aufweisen. biiien, -skh noch .bis zum Erlaß dieser einheitlichen Gewin'1­r,chtsalze durch den Rekhskommissar fur die Preisbildunq zu goduldcn

Wir l1'achen ausdrücklkh darauf iOufmerksam, daß obige GewinnrichJsa!ze nl'::h!
mit ctBn Gewinnrichtpun1.;:ten zu verwechseln sind, auf die wir erst Im RUl'"<d.
I S  en der "O tdeutsche[l Bau.Zeitung" N,.45 vom 6.11.1941 unter Punkt 9 hili'

Firma Pa u I Le chi er. Inertolfabrik, Stuttgart.
Büro Breslau, Herda!nstraße 51, Fernruf 35039

Büro Oberschlesien, Beuthen O;S" Kattowilzer Str, 34, Fernruf 3706.

lG# 1i!   J ) :i,," }:  :i: I f  I.: 41 :    ; ;;i m  i:t;::€?l J
se,ben Ka!enderJahr und Im gleichen Setrlebe
. GemiJ.ß VOIS!.€.>henrler. Eesiimmung ergibt sich, daß ,lOlch lebl!inslO bei Erkrankur:g
!  derartigen Fallen lediglich Anspruch au1 Selahlung der ver5äumleo Atbeitstcit inHöhe von atht Stunde.. haben.

(2) Betreff: ErldigLlng cle  Berufsschulzeii bei vorzeiliger Gese!!enpri.!:ung
Der Re Ich s erz) eh 1.1 n g s m i ni 5 t e r hat en1schleden, daß Lehrlinge mit

m,ndestens dteija!1riger lehrzeit, die die Fach-;ube;ter- die Gesell€'n. ocer die Ge.
h!lfenprlifung Vor z e f 1 i 9 mit Erlol>=! <:3bgeJegt haben, mil dem Schluß des Schul­
!l;;;lbjahres vom Besuch- der 8erUfs" hu!e befreit sind. Steh! fest, daß die Prüfung
Innerhalb des ersten Mon«ts des nachsten Schulhalbjah,cs abgelegt witd. so Gndet
die 3eruJsschulpfllcht bereit  mit dem Schluß des vorhergehenden Schulh;,lbjah-res.

(3) Gehen;

(4) Betreff: Erneute Neuregelußg der Verjährungsfristen
Der Re ich sm.i n f 5 t erd e r Jus t i z hat eine Verordnung erlassen, diew,ichtige Vorschr,ilten über dlc Verjährung von Forderun

gen enthalt.
Bei Kliegsausbruch war zu.nachst bestimml worden, daß alle Verjahrungsfrislenbis auj weiteres gehemmt sem sollten. Diese dllgemeine Fds!enhemmung dauerte

an bis zum Er!aß der Vertragshilfevelordnung. die am 5. Dezember 1939 ,ln Kraft
rat. Alle Verjä'h-Iungsfristen, die bei Krieg auobruch bereits fielen, ver)1jngerten
iJr  r i     U e :tJ   h D     :   en   r    ü r\   j her     :;e ne ja:r   Chzr.if  ne;   I

am 28. Mäcz: 1941. . I
Nach der neuen Vcrordnung wird das ,in Zukunft anders sein. Wenn die Verjah.

rung nach den aILgemeln'en VorscnriHen des Bürgerlichen Gesetzbucnes am 31 De

ze:nber 1941 . o.der  paler einlriH.. verlängert sich die Verjahrur:'.gsfris! um _ dl  er.wahnten 87 TiJge nie h t mehr. Die Forderung!?!! aloS den GeschaHen dos tag lichen
Lebens verjeihren jetzt al,so nUr wieder - wie vor .Kriegsausbr,uch - am Ende de
zweiten J<1hres nach ihrer Entstehung.

Die im Jahre 195.gentsJ;andenen Forderungen ve.rjahren z. B. -am 51. Dezember 1941,nicht erst dm 28. Mcirz 1942.
Eine Sonderregelung g:i1t nur fur Wehrmachtsangehörige und andore Personen.die durch d,ie AUswiirkung des. Krieges an .sind. für und 9 .. .

Wie dia neue
angehörigen erlO
Wehrmachtsar\gehdrigen und ihre Gläubiger haben also nach der Entlas,sung des
Soldaten noch sechs Monate ZGit, ,in .denen sie den Eintr.itl der Verjährung durch
Kiageerhebung verhlrldern können.

Zu Gunsten ven Wehrmachls<!nge.hdrigen und anderen Personen, die durch die
Auswilkungen ,des Kr.iegcs an dar Wahrnehmur\g ihrer Rechte gehindert sind, sind
in Zukunt  au h die Fr,isien gehemmt, inne tlalb deren Zins. und Diyidenden cheine
dem AussteUer zur Einlösung vorz,ulegen sind.

(9) Betret/: Bauprebbllclung in den: O:>tgebieten
Durch Verordnung vom 21 Mai 1941 sind die Vorschrtf!en Gbei d,e 5aupr"'I '

bildung ;n den eingeglIederten OS!gebieien eingefuhrt worden  cr Preis'<O;TIm;$S3f
hi;Jt 111 elne  Eriaß vom ':'1. 0 I( tob er 194 ! nunmehr kli'ilgeslell:, daß ;w<::h saml.
liche Erlagse, die bisher zu den gen nnten Yorichrilto:1 ergangen .slnd, ii1 den ei:'1­
gegliederlen Ostgeb'ieten G nung nIlbe!'. DI s qilt Il'1sbeSOr\dere ;ur d<"11 Ruadc!laß
Nr. 71/41 vom 17. JUl1i 1941 über Zuschlage fur Stundenlohn. bnv. TaSPlohn"rbeiten
nach der Batlpreisverordnung. Der ErlaB Ist im Millcih,mgsblait des Re;ch!;:<cmmis ars
für die i"reisbilciung 110m 10. NO'4ember 1941 verötlenllicl'\!.

(5) Betreff: Stundenlohnzuschlag für Lehrlinge
In obiger Frage besteht, wie wir au  der Praxis ersehen haben, bei Unsi'Hen

Mitgliedern zum Teil noch .außerordentliche Unklarheit. Wir we-isen hierbei daraul
hin, daß auch fUr die Lelulmgsldhne .der Runderiaß 71/ 1 betrelfs Stund nlohnarbei.
ten im ,s,augewerbe uneingeschränkt anzuwenden ist. In Ziiffer i IVd eses Rund.
erlasses hejßt es in den ,bei,den let/;,ten Sätzen wie fol.gl;

"Die Zugrundelegung eines Mittel1ohnc  lur 'die verschiedenen im Stundenlohn
arbeHenden Gruppen von Arbei!skra!!en istunzulassig. Es dUrfer\ nur die jeweils
tO\ls<ichlich gerahlten löhf18 für Fach<llbeiter, Hilfsarbeiter, lehrlinqe und dergleichen

rd    d der Lohnl-iste der BerechnUf1g ) des Stundenlohnsatzes zugrundegclogt
Aus Vorsteher/dem ergibt sich einwandfrei, daß die Zugrundelegung eii1.es

MiHcllohncs bei der ErmiHhmg des lehrlingsunkostenzuschlages unzulässig ist. Es
dürfen vielmehr jeweils nur ,die reinen larifiichen lehrl ngsstundeniöhne den flir
selbslandige bzw. a . eh ngte S!undenlon.narbl¥i!en gemaß RUf1derlaß 71!41 zu er.
mJUelnd"en Tagelohnsoucn zugrunde .gclegl werden.

werm
wenn
we1ill

(10) BefreH: Uberweisung von Lohnersparnissen In das besetzte Gebiet
der UdSSR,

Benützen diesen fällen

(6) Betrefh Bezahlung eines Krankhcilsfages für lehrlinge
Aus gegebener Veranlassung mtlchen wir darauf aufmerksam, daß bei Erkrankung

von Lehdmgen eben/aUs S 4 Ziitler 1'a der Reichstarifordnung fur das Bauqewerbe
vom November 1936 maßgebe-nd i:>1. Dieser bosfimmt, daß dem Geiolgschaftsmit.
glied bei Arbeitsversaumnls 'in/elge Krankheit, sofern d ,s Getolgschaf!sm!!gllcd
DEZ. 1911 Hett .17 Seite I 20. KovembCl­

B res lau 5   Taucnt:denplatz 2 P6 83.



In Jeder Ausfrlhrung liefert und verlegt
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land, aus Weißrutheni,en, .aus Teilen '(jer Ukra'lOe ,sowie .aus dem Gebie! Bialystokgeregelt.
Fur Arbol'!er aus den tJüher,enzu Polen geh6renden Teilen Q.stgal'j,z,iem fir1Jde:;

die Bestimmungen uber Loh:nübenwoi,sun.gen nach dem Generalgouvernement Anwen­dung. Siehe Punk! 11. .
Ar,bei1cr cu  dem Gebie1 IBialystok unterliegen b.e! der U,berwefsung von 'Lohn_

ersparrrissen keinen devisenrechHiohenBesJi.mmun!=!en. Arbeiter ,aus den ubrigen
Gebieten ,kannen ihne- ,lohner'sPiHnisse m tlejs besonderer Postanwe<fsungon, die b()i
Postämtern erhäItlrüh sind, in Unbeschränkter Hohe ir. ihre Heimat überwei'sen.

(11] Betreff: Uberw-eisung von Lohnerspamissen nach dem
Generalgouvernement

Ir! der "O .f,d,eutschel\ ,8au Zeitung" Nr 13 vom 27.3.1941 hatien wir unl€r
PUrlik! 10 :in oben onar!hler Angele,genhe,it uns:eren MiI Hedern davon. Kenntnis ge­gebel1. daß A be'lter aus dem GeneralgOoUVernemenl b'l-S Z.lJ 1000 RM Im Jahre von
ihren Lo.hnersparnissen IrJ das Generalgouvernemeat überweisen können. Dieser
Runderlaß des 'RokhsWir!schaftsm;nislers 'ist durch C'inen neuen Runderlaß dahin ab.
geanden wor,den >daß gewerbl'ichc Arbeiter <:Jus dem General ouvepnC'menl lohn_
erspami-s'se i n v'o I I e r H ö.h e ,dorch ihre Betrie-b-sführer auf dem Postwege nach
dem Genenaigouvernement überW9,j.sen lessen 'kbnnen_
&..;s:''="'

(12} Betreff: Telegrammverkehr mit dem Bezirk Lemberg
Zw:schen ,dem Geb,et des Deutschen Reiches und dem Bezirk Lemberg Ist der

offen>tl;che Te,ie'9!'d,ten'diensl mit Ausn'ahme von Brfeftelegrammen zu deli fÜr das
Reich gelten,den GebQ'hren zugC'J ssen wo den. Die Telegramme mussen In Qffe:1er
deut'scher, poini!c.her, russ'lscher ode, ukra],nischer Sprache ab e aßt sain. Dagegen
i,sl der öffentliche Teleg'r<3mmverkehr zwischen dem ,Bezirk >lemb,erg und dem Aus.
land noch rlicht a-ufgcrJommen worden.

(U) Betreff: Anteil der einzelnen Bauhandwerkszweigel im Wohnungsba;­
im Zentralblalt der ,BauverwaHung. Heil 41, veröHen1Jich! Oberbaurat Wi:lhclm

He in! e I, S,<ul\agrt sehr 'uufscMußreiche Erg,ebn"sse sei,ner Unters,uchung€n Über
reine Baukosten und die damit zusammenhat;1gen.d [1 Aulwen'dungen für versc-hie:dene
Wohnung,slypen. D-ie Grun::Hc-g,en fÜr die Arbef! bilden die in den letzten 15 Jahren
vom Yerf,aö,scr fur ,die Sladl S1uitgar! ilusgemhrten S'ediungen m;1 6000 Wohn,ungen.
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Neben anderen wkhNgen ,Er,gebni,ssel1 ,ha't Obe baur-at HSli'nteJ ,die reir!en ,8aukoste
bei den ver,s  i;e.denen Ha.\!,stypen(5 Arten von K!dinhau,s, Reihen l,e!nhaus., 10 Arie
von Mehr aml lef)-Doppelhau.sern} festgesteJ,!!. Berm vierge-schozslgen MehrfaITlli'1iel1haus kommt er ,zu folgender Aufteilung eier reinen 'Ba1Jkosten: ­

Erd , Beton-,. Maurer_ und Entwässerungsarbeftc-n _ .35,87 %r::pe :      ' n. , - - - . . . . . - .  ' i.Dachdeckeranboiten 1 '64 %Kami,nliOferung . (1'78 %'Schmiedearbel!en . 0-;48 %KUr!,s\.sj,erne- Treppen 3,59 %Rohbauarbeiten _ . 52,61 %Gipserarbeiten 11 13 %GI.aserarbS'iten 3;56 %TJsl;'hje arbeil.en _ 6,01 %Schjossera-rbei!en . 3,06 %PI,atten urvd Terra,no . . . . . . . 3,79 %
0as-, Wasser" und sanitäre 11lS'1<rIJ'atiol1' . 4,21 %Elek!ro-I,nst<lll<alion 203%Ie   ten (y%Riemen'böden, 4,74 %IKlappJa'den -. . 2,58 %Herd und Ofel1 . 1,91 %TapazicHarbeiten 1,43 %L-ullrschul.z . 0.50%II1f!enausbauarbeiten 47,33 %

Die ubr.!ge-n FamiJi.enhaustypen zeigen im wesentlichen kein anderes Bild, d-a_
gegen !relen b,e'i den Kreinh,wstypen wesentliche VerschrQbungen ;I;'Jgut"s'(.en der
Rohbomarbeiten ein. Hier um1a.ssen die ,Ro-hb,auarbeUen- 6();,5% bis 65,5% der reinen­Baukosten.
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(14) Betreff: Sprechlag in Gärlifz
Wir weisen ,un,sere Gör ilzer Mi,tglieder dara<uf hfn, daß .der kommende Sprech­

tag nicht Wie Ü'blich Donners'toag, son.clern
Mittwoch, den 2 , 11. 1941,

in Görlli!..z  "altflm:::lej. Wir bitten unsere GörJilzer Mitglieder, dies tbesoroders .zr.;beachten.
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Hell Hitlerl
Reichsinnungsverband des Baugewerkes. Bezirkssielfe Schlesien.

gez, A, Kurzer, gez. Dr,Hochbaum,
Bezirksinnungsmeister. Geschäffsführer.
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ud manch­

mal vom Gefolgschaftsmitghed dUl"cll disziplinwidI'iges Ver la e  bc ußt he 'bei-' rgeführt. ,Im aIJgemeinen ist es Iß solchem FalIe falsch, wenn sIch em BetpeJ:>s­

fUhre]' r,ur fristlo:.<en Enttassung durch das Verhalten emes Gefolg:>chaftsmltgIre- ,_

des bestimmen läßt, da dies geeignet ist, auch bei ande! en abw nderl111 shlstig.en
Gefolgschaftsmitgliedern Schule zn machen. Wegen der Auswu'Imng Ist .es 1111allgemeinen besser, an Stelle der fristlosen Ent]assung mIt den zur Verfügung
stehenden betrieblichen, gegebenenfalls  uch behördlichen Mitteln die_ Disziplinaufrechb:uerhalten. Regierungsrat Dr. H. S t u r n, He delberg..MitarbeiteJ' beim Reichstr-euhänder der Al'beJt.OBZ. 1941 lieit 47 Seite II 20_ November OB,



. Reparaturverglasungen bei fliegerschäden
missar für die Pl'cishfldung bat enlschiedeI'.
rbot der Uberschreittmg..früherer VerglasWJgspreise- bt1

ngen anläßlich von FliegeJ'scilädell-ntIT soweit. gilt. wie es sich
bare Leistungen han.delt. Es kommen also gegebcIÜ IlfaiJs bei eIlt­

ccJ1enden besonderen Leistungen auch ErhbhungE'n de-r Durchschnittspreise
:seÜacht.

Arbeits.Aktivierung der Fachgruppe Bauwesen im NS.-Bund
Deutscher Technik

DIe Fachgruppe Bauwesen im NS.-Bund DE'utscher Technik, Gauwaltung
dcrschlesien, führte ln den Räumen des Amtes für Technik, Eres]au, eine
f.itstagung 011r.::h. Si  hatte den Zweck, dito von deI. Reichswaltung ange­
lete AktiviCl ung dcr Fachgruppenarbeit !m Kriege auf die politischen Kreise

Die erschieneneu Kreisa.mtsleiter des Amtes füJ' Technik und
ür die Kreisfachgruppenarbeit erhielten durch gru)'),dlegende Aus­

rungen Je::; Gaufachgruppellwa!tel's, Architekt Pg. .T a e ger. des GB:upr€Sse­
-Lcrs und derzeitigen Geschäftsführers der Gaufachgruppe Pg. Dr.-Ing.
on co und Gebietsarchitektf'Jl der HJ. Pg. He \ I bI'o n n e r bcsolldcrc RJcht­

)jn ic 'l1 für die neuzeitlichc)'), Aufgaben der FaC'llgfuppe Bauwf'sen in den Kreisen.Dr.Kr.

I  o.

;
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Liste der Beratenden Ing,znicure   4. (Re c hn un g s] e gU:Il g.) Jeder Verkäufer der ill   1 genanmen

: : i;: !c: el  p,fti : I!'a:     d:7t" : ;, 1   l {   :i; t?  Jil ;  !frj:E ; :¥' f r  t :   :  ::t ;  \Laf  i T&l:Jt   £
jn dle LIste der Beratendcn Ingenieure für nau\Ye en ein g e t I' a gen ..-e1'- und Durchschrlfte  .der Verkautsrechnungen geordnet aufzubewahren und (11.1£bffc:Ülicht: ..-erIangen 9-811 Fre13Ubcrwachungsorganen \ orzulegen. Der Käufel' hat die Ret.:h­
; lr, haCcab,F d ; .frK   . "'assel gasse 2St :B:i en:Bauwesen nUllf  be{'ia !    hu e:  ;I1e h 111 I g '-J Il gen) Dei Re\ch statthaltel - P1Cts

B v reh a r d t, Ernst, Dipl urstraßf' 1} BauwelOen I blldungs:stellc oder die- \on jhm beauftragten Stellen kUlmen Ausnahmen z:u­

D"vfd, Herbert, Rerlin Balwesen' Ias:::en oael anoldlJeD. wo dieses aus \olkswlltschaItJJchen Gtlinden adel ZU1 Ve1­pf.hrmann, Walter, KU1 traße 5 Bauv;esen mE'lduug bf'SOnderel Haltel1 dr\\."'Igend eJfOldertch E'tschenu
FlllChtfnger, Max, Reg.-Eaum., Eaudn a D Ulm Schadstraße 18 Bau  6 (IllI Iv..fttleten)  1) DIese Anolduung lrltt rmt Genr Tage de"'Ve\­

wesen, Wassel' au;. " 'kun12Ylbl n A lo Jnul1g gtlt aucn fu] die bCI Ihrem Ink!aftheten noch hutend_811
/   1   t  .'E ;e ,  ;r J:H1li  2St;' ß o  /  S :::e;     'lG.i:bauwcsell; I Verträge, SO\\Clt ellle Aushefe!lUlg deI Bau:otoITe noch rucht el t?lgt rst.
,        ..    ;'l  . ¥ f.6z::. 1 S::r  ;I:.\ . laG':;f:t df 4, Bauwesen; Amtsbezeicbnung der Lehrkräfte an den Bau- und 11lgenieurschulen
H'.l.rmann,.Pau!. Dip.!.- ng., Stuttgar-t-N., Kronenstraße 45. Bauwesen; . Im Amtsblatt dt>s Reichsministel-iHms fttl" Wissenschaft, Erziehung und VolkB­
¥; 'i\:I  ' .! d  fl a 1pZ i;f: gB n     ,thIf tl:ft ';t  S t   e :  J     ::;-;  .I   ;fmb';:'C     ! :dS: f:  '   : : : (' U: 'I <; dYO;; l : l    f " _ H f\i1a  g lJ h H, RlChltrl1, DusseIdorf, BllOmarek traß.e 17, Bauwes TI; - übel. die ,-untsbezeichnung der 1:.ehrluäfte an !len St;lntlichen Rau- uud 1n­
K,  d o. Robert. Stadtbauwl.t:l. D., Derlm-'Vthr.lcl'sdorf, Wllheh!lsaue 10, Bauwesen; genieurschull'll veröfIenUicl1t:
L 0 TI haT d t, l<'l'itz. Dr.-Illg., Reg.-BII!-., 1\oHinchen 22. G lenestr. 23, B:luwesen; Im Eim.t>rnehnwl1 mit dem Herrn Re feh s: 1lI i nl st t> r des I TI n e 1. 11 undR', ttges, Theodor, EaunÜ a..D.. Kn'chz:nten b. FreIburg Bad., Bauwesen, dem He1'1'1l Reichsminister der Finanzen habe lch mich eL1tschlossell,Wasscrb \1: dIe Amtsbezeichlltlugen der Lehrkräfte an d\;'ll ö' t a a t! ich eil und s t ä cl t i­
,hroeier, AUons. BerEn W 35, Yorckstraße 41. Bauwesen:  ('hen BalL- <lnd Ingenif'nrsrhl1len df)n Amtsb zeichDungE'n d€!'
S arraeh, Wilhelm,. DipJ.-Ing., Brüx Sudefen1aJld, Adolf-HitIel.-PIatz 13, Bau- LaufbahnDn des lloheren Baudiell tf:$ anLuglC'lc:nen. Ich oId:ne:
1, s r s,; :  I r;l  'bi\  ._Bm. [1.. TI., Bf'rlin-Sc116!leberg. EißhoJ7straße 7, BmI-   hl i\lal l'g df      e d   nt t i;:      lg   z ;l}  ll  ;ln s ;1! tlen ruit so f v 1. t I g e .l", wesen (Baubetr!eb): in Gruppe bisher
" ,1 tel. tu a n H. K:>-rl, Herne \V" Eahnhofstraße lS3, Bauwesen (Siahlbau). A 2 c Z StndiellL':lt

}>

a. D., !lTeer<"rbusch bei DÜs8cldorf. Hinden- 11.. 1 b

Zwei BauausfÜhrel1de in Ordnungsstrafe genommen
3Iini:;:tf'r des lllnerll PreisÜher­

töchstaufschläge im Baustoffkleinhandel in Danzig-'Vestpreußen
1 :0 IFcÜ  s t c ; e   j ilSt;t r   zif;  - : p: u fh  } ii e ' Ha";:     mS 'Pt I  erA lili
!\ 1gendes angeordnet;1. (Handelsaufschl;i.ge.) Bei Lieferung der folgenden Bau­loffe dnl'ch den Baustoffllandel 111 I\'Iengeu Llnter 10 t.  b
r ii 11 dIe r lag e I' dÜ.1'fen höchstens die nachstehenden Ir a n deI san f ­
s ,  11 I ä g e bel'eclmet wel'den:

L Bei Liefenmg von Zement, Sack- und IJyd,'aulischen Kalken an g E' wer b­liche Verbraucher und öffentliche Auftraggeber
a) ab Lager Dallzig, Gotellhafcu. Bromberg, Thofn uud Grandenz 23 y. H..
b) ab Lager 11n Übrigen ReiC'hsgau 18 y. H. auf den FrankostaUon"preli:> dcs

Hälldlt>rs, bei Schiffsbezug frei gesw1.lt Lag-er.
2. Bei Lieferung ..-Orl Zement, Sack- und In'draulis{'ht>n Kalken an P 1. 1 v a t eVerbrB\!cher .

a) ab Lage-r Danzig, Gotenl.w.feJl, Bl'o]\lberg, Thorn nnd Gl'audeI}Z 26 y. H.,
b) r<b Lagcl. iHl übrigen R(>lchsgau 21 \'. H. auf den FnuÜwstatiOll1.prels de

Händlers, !Je} SchifflObezug frei gesl:t!.ut Lager.
3. Bei Lieferung '\"0]1 Ba1.1Stückkulk an ge wer b 1 ich 10 y e I' b I. tI tl ehe l'und Öffentliche Auftraggeber 28 ...H.,:m p)'n'ate Verbraucher

30 v. H. mIf df'll Frl\lIküstatiol1spreis des H dlers. Bei Abgabe \'on Mengen
bis zu 1 t all private Verbraucher darf auf d()1l sieil nach Satz 1 ergebenden
Ve)'kal1fspreis ein weIterer Zuschlag von 10 v. H. erhoben weJ'den. ..

4. Bei Lieferung \'On Steinzeugrohrel\ auf di!n um d Jl Grnndrabatt gekurdeJl
l.,i1;;tenpreis der Vel'l aufsgesellschaft Den:tschel' Steinzengwerke mbH., Berlill­

Chadotteubutg, 25 ..-. H.*2. (Verteilung der Handels aufschläge.) Die in * 1 fest­
t', setzten Handelsa1.lfschlilge dürfen beim VeI'kauf dure!1 Jllc]u'ere Hiindler Jllil"
c'nUhal berechnet weJdell... Der erste Hiindler. ist verpflIchtet, den III Anspr1lCh
g('hollnneneJI Halldt'J1::Ja1.1fschlag auf der Rechnung :<\\1 nwmerken. Der nael1fol­
'ellde Händle!- dar! nur noch den iibrigbleibenden Rest dE'S festgesetzten I-IUIl­
l\eIsal\fschlages iUI' s1ch i\J Anspruch nehmen.

3..{1' r ans p 0 r t g e bUh r e 11.) Bei Lieferung frf:! Lager odel. frei Bau­
t:elle dtlden zu aen nach * 1  uEissigen Verkaufspreisc-n höchstens die ta ­
""r.ll1ich entstandenen nachweisbaren Fracl\t- und ortsÜblichen Anfuilrko$Ien In
Ül'L> nach dcn geltenden Pl'eisyol'schrift n zulässig011 Höhe bel'ecJmet wenlen,

A 2 c 1 Ober:!:'hldienrat
Allee A2b Obt'l'studiendir'€'ktor

Verkehrswesen,
Berliner Straße

1.icfeI"ung 4;; '.0111 "'.1'\0\ c11lbcr 1941.

; \ jf  I ;      UXYgtl g I;' a.:.. e  -{e : 'lj  illl
woche NI'. 45.
Licrcnmz:. .16 yom 11. XO\ClU!J('T 1941. In 11 [11 t: Die Verordnung ZU1. Lenkung
der Kaufkraft YOll Dr. BI' a 11 cl t, ReclIts<!.nwnll uud Stellerbe1'atel., BerliII. ­
;;i 'a ie¥>  :li1h!  a  e attl t u   r;i   oi L;r <:     .  a Zt  1:it) ; ;l }:f    g'O 1  W{;t&
im H"nd'>\"""€rk yon Rcchts:\nwaIt Dl'. lIIundl1"nkc, BetUn. - Nüues zunl
Grumlstücki"prei:::reeht. - Kurzbl'ieJ-woche NI'. 46.

Bauindex
J antlar 19-10
Mai 1940
Septf'mlJe!.

iu  li9  141.t 1 ,7 .T:  li  i  4\'11. H2}l!lrr b1/ ? i44, .j3'1n    1 fgll = ii1:
September 19n - 141,::>'""""'"  """"""'''''' '  o =..:.:J

Für die Schrifllei:urtg veran!wortlic : Hochbauingel1ieur Paul Neu m a 11 r:, Bre !"HJ_
Für den Anzeigenteil vorantwor!lich: LV:: .Paul S t e i 11 k" e, B!eslau. Aru:e!ge-np else,
Nachliiissc und Vorzugsplätze flach Prelslls e Nr. J. Postaufl!eferung. MJitwocn .­
AnleigenschlUß: Dienstag 9 Uhr. - Eriichelnungsta.g: D0!1I1e. stag. 'C. B.€-"ugspr e1s :
Vierlelji:ihrl'ich 3,90 RM; 'bei Postbelug einschi.  iHtungsgebuhr, ;:u!ugIIC  18 Rpt.
:! lä   i.inp  7; h c  o   :VZ  gBr:    SsJs: \j u\k:    hl  rZ,& TMi  i  ers   !

fKeü!fi!<e S11:iHHe\1<lO,lj!fij2iJ
fKei...e Fr@sti:s!1::S:"Uä<i:i!Gfi
Guti:e A.,u;;'iJ:rceg"'!l'iJ1YJiRJ

R"
L   !bA\1JJ '\JUFE  rEnL
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Erzeugrlisse, G.m.
Bli1zableiier
Breslau. Telefon, .und ,B)irzableilerbau

Kaschko &. MerelHg, lehmdamm 98,
Ruf 43822
,Paul -und Fr!!z Kreuzer, Bres)au, w.e.fl1_
s!raße 5, Ruf 42922

Bnmnenbau
9re5l<1u. A. Burgemeister, Rosen!ha)er

Straße 11/13, Ruf 45837

Bücher-, Geld- und Einmauerschränke
Bresl<3u._Max Baumann, Breslau 2, Bahn_

hobtraße 23, Ruf .s 4,1'3
Anton Gerth ,Breslau 1 Pos eller .strdße
Nr. 41, Ruf 59563 '

ehern, Laboralorien
Bresl<3u. Dr.-Ing F..w. Althoff (fruh. Dr.

Kuhn u. fruh. Dr. Woy), Karlstnaße 28,
Ruf 57674
Dr Werner Brunig, Har1de)schECmlker,
Lohestraße 6, Ruf 32071

Dad1Z!egel
Fr€iwaldau NS. Aktien_GeS'. Sturm Dach­

ziegelwerke, Ruf 13 und 14 '
FrelwaJdauer Dachzieqelwerke Gebr.
Bu!z, Frciwaldau NS, --Ruf 5'4

Af1t'i n9cr
Breslau. DIE' Gothas, Gulhaer Waggon.

fabrik A,-G. Ver,ka,ufsstelle: Breslau 18,
Menzels!raße 87, Sammelnr. 856011

Arc:hifekturaulnanmen
Breslau. Heinrich Kieltc. Elsasser S r'. 12,

Ruf 3 512 38

Auhüge
Bre la\l. areslau r Aufzug Fabrik W lhelm

'Kolbe, Hubens\r 64. Ruf '32687 J 33194
Carl FlotH, G m.b.H, Breslau, Schw0id
nitzer Straße 10/11, Ruf 291.j0

Edelpufz
ßreslau. Gebr. Huber & Co Ncudorl­

straße 63, Ruf 317 04 '
Elekfrische Anlagen
SresJau. Franz ,Klause. Ingenieur Buro,
. Glogauer St:aße 7, Ruf 56089
Elekiristhe U!nen

A Eppner & Co., Schlesische Uhren.
fdbrlkation  n Silberberg. Bez Breslau

Frltz Scholz
Ec e Ohlauer
HClmtl\ Scruber', Bischefstraße 2,
R'Jf 50431

3c:ugiasereier.
iJrcslau. Karl BTcMan, Te:chsfraße 9, Ru!

NI. 5 "0793
Richard Vvenzel Bresluu, nUr Grab.
s.:-I\enoor Sir;::ßc 20, Ru157768

feld_ und Eiscnbahnma1erial
H;;Jmbu g. Feld- 'Und Eisenbahnmaferlal

Komm.-Ge  Eflers, Hamburg 1, Ger­
trudcllk!rchhof 11

!'lau. Ul"lcl
Breslau 1 .

handIg,
Buro, lager, Holz­
141 ' 105, Ruf 45971

Biiumasd,ji1cn- und Gerilevedeih
ßI€slau. Gerijstbau_Ges. A u J Doerier!

Michaelisstraße 64, Ruf 40156

Bausfoffe [Spezial.)
Bresla.u. Kurt Scheeppe  Breslau 2,

straße 2/6, Ruf 33783
Schocppc & Pie!$ch. Breslau 2, Hub()l1­
straße 2 J 6, Ruf 38551

Bedi!:chungen
ßreslau. 10::1 Jahre M. ,G,mm€r, Breslau 10,

Mat:hiasstraße 3ti33, Ruf 40644
S\ei[1slr 97, Ruf 32189

'24, Ruf 44197

Fliesen
ßreslau_ H. Bie-nek, K.-G.. 'Breslau 13,

Slraßo der SA. 96198, Ruf 84545
Gebr f1uber & Co, Neudorfs\raße 63,
Ruf 31704
A Klau.de G m. b. H, Franz-Seldte­
Plalz 7, Rul85856
C Kulmiz G. m. b. H. Breslau 2 Blu­
menstraf\e 2, Ruf: Sammelnr. 527'71
Fliesen-SchulzQo, Ausli..lhrung samt!iche
Flloesen _ Arbeiten, Breslau, Sohrauer
Straße 89, Ruf 33363

Tauenrzienstraße 37, gegr.
4541/42

Hugo Ventzky, Breslau, Fr :mkfurfcr
Straße 80184, Ruf 29044

Kattowit:z:. Paul Fr. Wieczorel< & Co., Bau.
stoll-Großhandlung, Fliesenauslührung.
Inh_ Gcorg Borowka K. G., Ki.1t1owitz,
ludendorffstraße 32, Ruf .3 45.84/85

Nelsse. Th. Geflilter, FIiescn, Tsrrano,
Ste;nho:!z, AsphaJ!, Betonwar., Ruf 2385

Belonware  Gerüslstric!te und Seile
Breslau. GebT. Huber & Co., Neudorf. Bresl u. Ka,chubc & Döting, Hanf. u. ,D aht.str1!ßo 63, Ruf 31704 seile, BresJau 1, Oder sir. 30, Ruf 29011

Für Barackenbau

Gerüstverleih
Breslau. Wi.lhelm Beck, Charlottenstr. 25,

'Ruf,.82916
Gefüslbau.Ges. Ä. 'U. }.. Doar/ert, MI­
chaeljsstraße 6.( Ruf 40156
Gerüstbau Sjmon & Hallpaap, Klein­
burgs!raße 12, Ruf 82041
,E_ Stricker, KlosterstraBe 81, Ruf 20970

GlasMalerei und Bleiverglasung
Bre:slau. He-mrlch S.:hlafke, VOf'",erkstr.30,

I  45s: ler. Neue Taschenstraße 5, Sieinhoj:;::-Ronmaferialien undRuf 29077 SfeinhoJzplaffen
Erfurt. M hl,werk Pauj Heinze, ErfUrf.

telmuhle 7Heizungsanlagen

Br sr s  u i :  o  f .  4 ;,0 ku 'Jm24b41 2
Hans Bfederm<Jnn, '1nh ,Gebr. Bieder.
mann, Heizul'gs-, Uiflungs- urld Rohr­
leilungsbau, Gas. und Wasserversor­
gungsanlagen, Breslau 5, Grabschener
Straße 31 Ruf 54194

I . Brende.. Zentralheizungsbau,
21, GräbschenerSlraße 1,20,

92

A. Burgemeister, 'Breslau, 'Rosonthalor
Straße 11/13, Ruf 45837
Frdmbs & Freudenberg, Breslau 13, Höf­
Cherlslrai3e 3614ü, Ruf 35528
Johannes Haaq. Zentralheizungen, Ak,
tiongcsGlIschaft. Bresfau 10, Verla;1g.
L-ehmdanlm, Ruf 45864
Schi eS. G-rDve_Ges, Sreslau '2, Neue
Taschenstraße 30, Ruf 53357

Iso!i rbausjoffe
I::msJau. Schoeppe & Pietsch, Breslau :2,

HubenB!raße 2/6, Ruf 38)51

Jalousier., Ro!läden
Breslau. Max Jung. Augustastraße 90,

Ruf 33937. Jalousien - RoJläderr
Hohen­

Sfeinmeizgeschäfie
Breslau. C. Exner, Bau_ 'und Slein

meis!-sr, Breslau, Flar1kfurter Str.
Ruf 21776
L. Niggl, SteinbruchbeIrlebe,
Stcirlstraßc ?SIll, Ruf 33  2Z
R Pausen be rc er Nachf, IBr
Lohestr 88, Steinme!z-Mar-mo
aller Ar!
T. Thusl, Brcs)au 13. Straße d<'Jr
Ruf 33073
leidler &. Wlmmel, geg . 1776
.bruch und Stclnmetzbetnebe,
BresIau 23. Eigene Steinbrüche

Gr. Kunzendorf OS. W. Thu \ K."
mOr, Granft. Lieferull.
urbe,len, Fußboden pI
i"IllS dem bESten  gee)gne\en G
kunw'loorfcr Marmor aus schlesisc;'
Gramt und Syer\1t.' E:fge-ne Brü.
700 Arbener

Sf ck und Kunststein
Bres!au. Richard Bre>sliJu, G,schener Straße Ruf 8 OS 46

Juli-lIs Vo)kel, Breslau Stefnstraßc
Ruf 33987

Brcslau_OpperaLl. Alois Mod), Herm,
Wolfram.Straße 24, Ruf 85961

Tank.m:lagen
Blesfau_ Scheid! & Bachmann A._G, B

lau, Weinstraße 73, Ruf 43737
Weißenburger

Tem:::u:oarbeilef\l
Brcsla:u. Gebr. Huber &. Co., Neud

straße 63, Ruf 317 04

- Rolläden,

licht_ und Fofopausereien
Breslau. Geschw. Erbc, Bres). Schmiede­

brücke :29 a, Ruf 204 2Z '
Alfred Fronzeck, ,Bres)au 2, Ganen.
straße 87, Ruf 56623
Carl Mareseh, Breslau, Konigsplatz 3 a,
Ruf 23354

Linoleumlegereien
Brcslau. Augusl Baumhauer, Gneisenau­

s!r-i'lße 7, Ruf 40060
Unoleumlegerei Rob. HeinzeI.
Gräbschener Str. 50, Ruf 55580

Maurer-Filze
NUrnbcrg W 3"4. Marlln Hauers Wwe.,

Muggenhofer Straße 122, Ruf 62727

öfen und Herde
BU sfau. Handwerks. und :Ballbedarfs­

Gesellschaft, Inh. Georg Kornor, Karl­
straße 40/41, Ruf 57430
Fritz Kegel & Co., K._G., Höfchen­
straße 271'1, Ruf 33047

Sand und Kies
Bresl<lu. Frilz Will< (gegr. 1895), Breslau 10,

leh<TIdamm 37/39, RUf 44778

HohdaserDlatten
und  ä!i" '1i'\;eha teii"l1de TU..elrn

S@!t;'\J'\).& lNJöedernJ'\1eler
Miia-scC"'i3beD"g i  Riesengebirge - Ruf 2250
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Tischlereibedart

Sf :lr  hm - c :; di dj, :(u  f 6J  I  I, kJ
Ziegelei­ Transportgeräle

Breslau Bruno Goldau We)ns!raße 7:Ruf 43322 '
Türen: Fenster, Treppel1 (eiserne]
Bresl u. Karl Sprung, ladenbau. Pöpe

witzslrdße 28, R,uf 2.9813

iUFn hallen einr ichtu ngen
Braunsc:f1weig. Braunschweiger Turn. \.

Spor gerätefabrik Pflilipp G-othm<nr
vorm v. DolUs & Helle

VeFdunkelun9sanlagen
Breslau. "Total" D.R.G.M., das prak!isc

luttschutzv€rdunkelungsrollo fÜr Behoi
den und Industrie. Staatlich geprüft L
genehmigt Paul Bredella, Brcsli'lu '
Lorenzgasse 19, Ruf 2062>2123 '

ZeichenmaleriaJien
Breslau. lesslng &. Pohl. Taschens\rcf

Nr. 29131, Ruf 54682

Zenfralheizungen
Hindenburg OS. Hrch. Krug, lentralheiz,ln

gen, sanlläre Anlagen, Hilldcnburg es
Florfar\straße 5, Ru! 4114

Ziegeleien
Breslau.Pilsnih:. Pilsnitzer liegelwe.-',

Paul Kuchler (lnh. Paul Kuch!er'Scil
Erben), Ruf Brcstau 53664. Spezialita'
Deckensteine hochpor. Wandplatt. U$\\

Klein.Bresa (bei -Breslau). ,Ruf 10, G.
zel. Spc!iali\<.it  Buntklinker, Sc
loch. und WabenzIegel aller

i.lnlerkurdis-,
W;rlschails-, Büro­a teil

und SODslige HolzKOnslrDkiionen
liefert kurzfristig

Kube, KüsMi1I-!\!.


